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Haushaltschaden

Unbezahlte tägliche Arbeitsstunden nach Geschlecht und Alter
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Haushaltschaden

Mittelwerte der unbezahlten täglichen Arbeitsstunden 
nach verschiedenen Kategorien und Alter für Frauen
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Haushaltschaden

Mittel- und Medianwerte der unbezahlten täglichen Arbeitsstunden 
nach verschiedenen Kategorien und Alter für Frauen
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Haushaltschaden

Berechnungsm ethoden des gewichteten Medians 
und gewichteter Mittelwerte

0

0.1

0.2

0.3

0.4

0.5

0.6

0.7

0.8

0.9

1

1.1

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

_ZtagTot [Total unbezahlte tägliche Arbeitsstunden]

K
j

90%

75%

50%
55%



6

Haushaltschaden

Berechnungsmethoden des gewichteten Parameters
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Haushaltschaden

Sensitivitätsanalyse der Median- und 
Mittelwertschätzer für die Variable _ZtagTot
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Vor- und Nachteile als Schlussfolgerung

1. Der gewichtete Mittelwert ist nicht robust hat aber mehrere
Vorteile : Additivität, Berechnung des Totals, keine subjektive
Wahl von alpha, einfach zu verwenden und mitzuteilen;

2. Der gewichtete Median ist robust gegen Ausreisser (gibt es
solche Werte in unseren Daten ?); er ist auch der Grenzwert
vom gewichteten getrimmten Mittelwert für Alpha --> 50%;

3. Der gewichtete getrimmte (oder winsorisierte) Mittelwert
gewährleistet die Additivität nicht mehr und stellt eine subjektive
Wahl von Alpha vor. Man muss den Wert von Alpha sehr vorsichtig
wählen, weil diese Wahl einen grossen Einfluss auf die Resultate
von gewissen Kategorien haben kann.
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